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Veranstaltungen Aus dem Rathaus

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium:
Dezember 2020
Auf Grund der derzeit geltenden Bestimmungen zum Infektions-
schutz ist eine Veranstaltungsplanung für den Monat Dezember 
nicht möglich.
Bitte informieren Sie sich zu den Veranstaltungen für den Monat 
Dezember, insbesondere auch für den Zeitraum zwischen Weih-
nachten und dem Jahreswechsel kurzfristig auf unserer Home-
page unter www.sternwarte-rodewisch.de bzw. in der Tagespres-
se.

Bitte notieren - neue Rufnummer 
BÜRGERPOLIZIST Michael Handschug: 

03744 / 255236 Revier
0162 / 2415560 mobil

Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 23.12.2020.

Glühwein an den Adventswochenenden
Am 27.11.2020 eröffnen wir unser kleines „Bauden-Lädchen“ an 
der Schanzenbaude Rodewisch. Es warten Köstlichkeiten und Ge-
schenkartikel aus der Region und aller Welt auf Sie.
Zusätzlich gibt es an den Adventswochenenden noch Glühwein, 
Bratwurst und vieles mehr to go.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team der Schanzenbaude Rodewisch

Turmblasen am 3. Advent
Bitte merken Sie sich für Ihren Spaziergang am 3. Advent das Are-
al um unsere Pesta vor. Am 13. Dezember, um 15.00 Uhr, grüßen 
die Röthenbacher Musikanten mit weihnachtlichen Klängen vom 
Turm der Pesta. 

Fernsehtipp: Rodewischer Filmemacher zeigt 
KINOMANN im MDR

Was treibt einen 
Menschen dazu an, 
trotz aller Widrig-
keiten einfach mit 
dem weiterzuma-
chen, was er liebt? 
Diese Frage stellt 
sich der Rodewi-
scher Filmemacher 
Matthias Ditscherlein 
in seinem aktuellen 
Dokumentarfilm KI-
NOMANN, der in der 
Nacht vom 6. zum 7. 
Dezember um 0.20 
Uhr im MDR Fernse-
hen und danach in 
der MDR Mediathek 
zu sehen ist.  
Der Rodewischer hat 
dafür den dienstäl-
testen mobilen Film-
vorführer Deutsch-
lands in seinem 60. 

Jubiläumsjahr begleitet, der schon zum Rodewischer Insel Kino 
bei der Arbeit zu bestaunen war. Helmut Göldner (75) lebt im 
kleinen Örtchen Sieglitz, irgendwo in Sachsen-Anhalt. Als er mit 
15 das erste Mal „Kino macht“ ist es um ihn geschehen. Filmrol-
len, Projektoren und Landstraßenkilometer bestimmen fortan 
sein bewegtes Leben. Seine Frau Rita und Tochter Heike sind als 
kritisch-ironische Beobachterinnen ihres „Kinomanns“ stets an 
seiner Seite. Fast täglich fährt er los, um dort Filme zu zeigen, wo 
es schon lange keine Kinos mehr gibt. 
Der Film erzählt von Liebe und Leidenschaft, zu dem was man 
tut und dem, was das mit einer Familie macht. Und von Helmut 
Göldner dem Superman, dessen Kräfte seiner Meinung nach nie 
enden und auch nicht enden dürfen, denn nach ihm, da kommt 
keiner mehr. 
Infos zum Film unter www.kinomann-film.de 
Wer den KINOMANN auf der großen Leinwand sehen möchte, 
wird dafür 2021 die Gelegenheit bekommen. 

Es ist zur schönen Tradition geworden, dass die Sparkasse Vogt-
land mit einem Budget die Würdigung von bürgerschaftlichem 
Engagement ermöglicht. In diesem Jahr bestand im Rat Einigkeit 
darüber, dass der Preis den besonderen Herausforderungen un-
ter „Corona“ gewidmet werden soll.
 
Durch den Lockdown im März dieses Jahres wurden insbesonde-
re ältere und kranke Bürgerinnen und Bürger vom Alltagsleben 
isoliert. Besuche in Senioreneinrichtungen und Krankenhäusern 
waren für lange Zeit nicht möglich. Um ein wenig Freude und Zu-
versicht in den Alltag dieser Menschen zu bringen, machte es sich 
der Posaunenchor der ev. Kirche zur Aufgabe, öffentlich zu mu-
sizieren. So wurde jeweils an den Wochenenden in den Gärten, 
Höfen oder auf der Straße vor den Einrichtungen Musikstücke, 
die zum Nachdenken und auch Mitsingen einluden, gespielt. 
Die Beschenkten haben diese Geste mit sehr großer Freude an-
genommen!
Für dieses Engagement erhält der Posaunenchor der St. Petri-
Kirche Rodewisch den Bürgerpreis 2020, dotiert mit 200 €.  
Nur wenige Tage nach dem Lockdown ging die Seite www.rowi-aktiv.
de an den Start. Ziel dieser interaktiven Plattform war zunächst zu 
informieren, zu vernetzen, Hilfe anzubieten und zu unterhalten. 
Zwischenzeitlich ist die Seite eine Plattform der Stadtgesellschaft ge-
worden. Weitere Ideen und Projekte entstehen daraus. Sie ist immer 
einen Klick wert und bietet Hilfe von Mensch zu Mensch.
Für die Erstellung und Pflege von www.rowi-aktiv.de wird der Ver-
ein Inselkino e.V. mit dem Bürgerpreis 2020, dotiert mit 200 €, ge-
ehrt. 
Die evangelische Gemeinde St. Petri musste in den vergangenen 
Monaten auf vielfältige Herausforderungen reagieren. Gottes-
dienste unter Hygieneauflagen, Organisation von Krankheitsver-
tretungen, Baumaßnahmen am Kirchturm, Trägerwechsel des 
Kindergartens, Spendenaktionen, mehr Glockengüsse als gep-
lant, sehr kurzfristige und sehr gelungene (!) Glockenweihe und 
sehr vieles mehr gehörten dazu. 
Für den Einsatz um ein aktives Gemeindeleben zum Wohle der 
Stadtgesellschaft wird die Evangelische Kirche, vertreten durch 
Herrn Christian Bretschneider, mit dem Bürgerpreis 2020, do-
tiert mit 200 € ausgezeichnet.
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Rodewisch ist bei den Preisträgern des 
Wettbewerbes „Ab in die Mitte 2020“ dabei!
17 Städte und sogar erstmalig ein Landkreis ha-
ben sich dieses Jahr am Wettbewerb beteiligt. 
Die Ideen und Konzepte spiegeln das gewachsene 
Bewusstsein für Regionalität, Engagement und 
gemeinsame Projektentwicklung wider. Bereits 
im Oktober hatte so die Jury wiederum die Qual 
der Wahl, die interessantesten, passendsten und kreativsten Beiträ-
ge herauszufischen und für Preise vorzuschlagen. In den Genuss der 
Preisgelder kamen
1. Preis (30.000 Euro) für Zittau mit „Ab in die Lücke“
2.  Preis (20.000 Euro) für Delitzsch mit „DELITZSCH LAUSCHEN - 

Kommen, Hören, Staunen“
2. Preis (20.000 Euro) für Görlitz mit „CINEMA CITY“
3.  Preis (10.000 Euro) für Lugau/Erzgeb. mit „Die Lugauer Gemein-

schaftsgärten - buddeln, pflanzen und ernten mitten in der Stadt“        
3.  Preis (10.000 Euro) für Oederan mit „Oederan: Schaufenster der 

mittelsächsischen Wirtschaft“
Anerkennungspreis (5.000 Euro) für den Landkreis Mittelsachsen 
mit „Gemeinsam sind wir stark: Kauf regional Landkreis Mittelsach-
sen - Stärkung des Einzelhandels in den Innenstädten“      
Anerkennungspreis (5.000 Euro) für Rodewisch mir „ROWI Hutzn-
Point“. Darüber hinaus konnten wieder dank der Sachleistungen 
einiger Sponsoren Sonderpreise verliehen werden. So erhielt Ro-
dewisch neben dem Anerkennungspreis noch den Sonderpreis 
„Einzelhandel“ des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr im Wert von 10.000 Euro.
Näheres dazu auf der Rodewischer Homepage unter:
https://www.rodewisch.de/news/1/607765/nachrichten/preise-
bei-ab-in-die-mitte-2020-für-rodewisch.html

Wettbewerbsaufruf: Gesucht wird die stim-
mungsvollste Weihnachtsdekoration 
in Rodewisch
Wir möchten Rode-
wisch auch in düsteren 
Zeiten erstrahlen las-
sen – überall soll es 
funkeln & leuchten. Sie 
möchten hierzu einen 
Beitrag leisten & Haus, 
Garten oder Fenster 
weihnachtlich dekorie-
ren? Dann melden Sie 
sich an zum 1. Rodewischer Lichter-Wettbewerb. Ein Anruf unter 
03744 36810 oder eine E-Mail an stadt@rodewisch.de genügt. 
Die Rodewischer Lichter-Jury besucht Sie dann am 14.12.2020 
ab 16.00 Uhr um Ihre Weihnachtsdekoration am & um das Haus 
oder Fenster zu begutachten. Die Gewinner des 1. Rodewischer 
Lichter-Wettbewerbs werden am 17.12.2020 bekanntgegeben & 
prämiert.
Lassen Sie uns gemeinsam diese dunkle Zeit erleuchten!

Information zu Baumschnitt- und 
Fällarbeiten am Wernesbach
Bis zum Jahresende 2020 werden im Rahmen der Gewässerunter-
haltung umfangreiche Baumschnitt- und Fällarbeiten entlang des 
Wernesbachs zwischen MTS-Brücke und ehemaligem ALWO-Gelän-
de durchgeführt. Die Maßnahmen sind auf Grund des Vitalitätszu-
standes der Bäume zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit und 
Vermeidung der Ausbreitung von Pilzerkrankunen erforderlich.
Es werden Totholzbesatz und Efeuberankung an Bäumen entfernt, 
durch Pilzbefall  in der Standsicherheit beeinträchtigte Bäume gefällt 
sowie Bäume mit mangelhafter Standsicherheit durch Unterspü-
lung der Uferbereiche zur Herstellung der Sicherheit für die angren-
zenden Verkehrsanlagen und die Bebauung entnommen.

Ausschreibung Flurst. 272 Rodewisch 
Die Stadt Rodewisch schreibt gemäß Verwaltungsvorschrift über die 
Veräußerung kommunaler Grundstücke (VwV kommunale Grund-
stücksveräußerung) des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren 
vom 13. April 2017 (SächsABl. S. 584), zuletzt enthalten in der Ver-
waltungsvorschrift vom 27. November 2019 (SächsABl. SDr. S. S 339) 
folgendes Grundstück zum Verkauf aus:
Flurstücks Nr.: 272 Gemarkung Rodewisch
Größe: 260 m² 
Lage: Am Anger/Ecke Bergstraße
Verkehrswert/Mindestgebot: 25,00 €/m²
Es handelt sich um ein vermessendes Grundstück. Das Grundstück 
ist bebaut mit 4 Garagen, welche im Eigentum Dritter stehen. Bei Ab-
gabe von mehreren Geboten, wird nach Höchstgebot verkauft. Wei-
tere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Mietzke, Telefon 03744/368157 
oder per Mail unter mietzke@rodewisch.de
Kaufinteressenten geben Ihr Angebot bitte bis spätestens 11.12.2020 
bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32 in 
08228 Rodewisch, Abtlg. Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, 
Frau Mietzke ab. 

Ausschreibung Flurst. 298 Röthenbach
Die Stadt Rodewisch schreibt gemäß Verwaltungsvorschrift über die 
Veräußerung kommunaler Grundstücke (VwV kommunale Grund-
stücksveräußerung) des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren 
vom 13. April 2017 (SächsABl. S. 584), zuletzt enthalten in der Ver-
waltungsvorschrift vom 27. November 2019 (SächsABl. SDr. S. S 339) 
folgendes Grundstück zum Verkauf aus:
Flurstücks Nr.: Teil von 298 Gemarkung Röthenbach
Größe: ab 400 m² (Erweiterung möglich)
Lage: hinterm Bürgerhaus Röthenbach
Erschließung: Strom, Wasser, Telefon
Baurecht: bebaubar nach § 34 BauGB
Verkehrswert/Mindestgebot: 16,00 €/m²
Es handelt sich um ein noch zu vermessendes Grundstück.
Bei Abgabe von mehreren Geboten, wird nach Höchstgebot verkauft.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Mietzke, Telefon 
03744/368157 oder per Mail unter mietzke@rodewisch.de
Kaufinteressenten geben Ihr Angebot bitte bis spätestens 11.12.2020 
bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32 in 
08228 Rodewisch, Abtlg. Gebäude- und Liegenschaftsmanagement, 
Frau Mietzke ab.

Angebot der Stadtverwaltung in der Adventszeit
Wir werden auf dem oberen Postplatz für die gesamte Advents-
zeit zwei Verkaufsbuden aufstellen. Händler können diese zum 
Verkauf ihrer Waren unentgeltlich nutzen.
Das Hygienekonzept wird durch die Stadt erstellt. 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte in der Stadtverwaltung bei 
Frau Mietzke, Telefon 03744/368157.  

Foto Stadtverwaltung Rodewisch



 RODEWISCHER BOTE4    4/12/2020   

Kinder und Jugend

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 02.11.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/48/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, die Leistung Los 8 IT-Aus-
stattung Kuppel für die Erneuerung Hauptbeobachtungsinstru-
ment/Sanierung Kuppel und Treppenaufgang an die Firma comon 
media GmbH, Rodewisch, zu vergeben. 
Beschluss-Nr. TA/49/2020
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung ei-
ner Carportanlage mit Stellplätzen auf dem Flurstück Nr. 1186/q 
der Gemarkung Rodewisch, Karl-Liebknecht-Straße 2 und 4 zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/50/2020
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung ei-
ner LED Videowand auf dem Flurstück Nr. 48/3 der Gemarkung 
Rodewisch zu. Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 
BauGB nach § 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/51/2020
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag von Familie Lincke 
auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung 
auf dem Flurstück Nr. 1192/5 der Gemarkung Rodewisch, künftig 
Rützengrüner Str. 24 A zu. Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 BauGB nach § 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/52/2020
Der Technische Ausschuss beschließt die Erteilung des gemeind-
lichen Einvernehmens gemäß § 36 BauGB nach § 34 BauGB für 
die Errichtung einer Balkonanlage an einem vorhandenen Mehr-
familienwohnhaus auf dem Flurstück Nr. 1196/v der Gemarkung 
Rodewisch, Julius-Gütter-Str. 7 durch die Rodewischer Woh-
nungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH. 
Des Weiteren wird im Hinblick auf den Verzicht eines barrierefrei-
en Umbaus der Bestandswohnungen einer Abweichung von § 50 
Abs. 1 SächsBO gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO zugestimmt.
Beschluss-Nr. TA/53/2020
Der Technische Ausschuss beschließt die Erteilung des gemeind-
lichen Einvernehmens gemäß § 36 BauGB nach § 34 BauGB für 
die Errichtung einer Balkonanlage an einem vorhandenen Mehr-
familienwohnhaus auf dem Flurstück Nr. 1196/r der Gemarkung 
Rodewisch, Julius-Gütter-Str. 1 durch die Rodewischer Woh-
nungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH. 
Des Weiteren wird im Hinblick auf den Verzicht eines barrierefrei-
en Umbaus der Bestandswohnungen einer Abweichung von § 50 
Abs. 1 SächsBO gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO zugestimmt.
Beschluss-Nr. TA/54/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, die Leistung Los 13 Maler-
arbeiten für die Sanierung Pestalozzi-Gymnasium, 3. Bauabschnitt 
Umbau Sanitäranlagen und Sportumkleide an die Firma Meister-
betrieb der Maler Göltzschtal GmbH, Falkenstein, zu vergeben.

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 09.11.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/16/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt, Einzelspenden in Höhe von 
insgesamt 795,00 Euro anzunehmen und diese für die von den Spen-
dern bestimmten Zwecken zu verwenden.
Beschluss-Nr. VA/17/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt den Erwerb des Flurstücks 
Nummer 475/6 der Gemarkung Rodewisch mit einer Größe von 199 
m². Der Kaufpreis beträgt 41,00 €/m², somit gesamt 8.159,00 €.
Beschluss-Nr. VA/18/2020
Der Verwaltungsausschuss stimmt der außerplanmäßigen Auszah-
lung in Höhe 4.000,00 € auf dem Produktsachkonto 11.1.6.14.00 / 
061300 - Erwerb von Anlagevermögen - zu.
Die Zahlungsmittel werden aus dem Produktsachkonto 11.1.6.14.00 
/ 428 100 - Beschaffung von Streusalz - bereitgestellt.
Beschluss-Nr. VA/19/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt, dem Antrag des Regional-
verbandes der Kleingärtner Göltzschtal e.V. auf Rücklauf der Pacht-
zinseinnahmen zum Zwecke der Umstrukturierung des Kleingarten-
wesens der Stadt ab dem Jahr 2021 unter folgenden Bedingungen 
zuzustimmen:  

Der Pachtzins wird fällig, er wird einem separaten Konto gut-
geschrieben und darf ausschließlich für folgende Vorhaben der 
Kleingartenvereine der Stadt im Einklang mit dem städtischen 
Kleingartenentwicklungskonzept verwendet werden:
* Rückbaumaßnahmen mit dem Ziel der Grundstücks- bzw. Teil-
grundstückrückgabe,
* Anpassung der Infrastruktur der Anlagen auf verringerte Nutz-
erzahlen,
* Sicherungsmaßnahmen der Anlage im Außenzaunbereich und
* Projekte zur Sicherung und zum Erhalt der Gartenanlage. 
Die Anträge auf Projektförderung können jährlich bis zum 31.08. 
über den Regionalverband Göltzschtal e.V. gestellt werden. Über 
die Finanzierung der Projekte entscheidet der Verwaltungsaus-
schuss in seiner Sitzung im Monat September.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 19.11.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/51/2020
Der Stadtrat beschließt den Sitzungskalender des Stadtrates und 
der Ausschüsse für das Jahr 2021.
Beschluss-Nr. SR/52/2020
Der Stadtrat beschließt, den überplanmäßigen Auszahlungen 
im Produktsachkonto 42.4.1.92.00 / 096100, Maßnahme „En-
ergetische Bestandssanierung Göltzschtalhalle“, in Höhe von 
62.000,00 €, zuzustimmen.
Die Finanzierung soll aus der Liquiditätsreserve erfolgen.
Beschluss-Nr. SR/53/2020
Der Stadtrat beschließt, den außerplanmäßigen Auszahlungen im 
Produktsachkonto 36.5.1.91.00 / 096100, Maßnahme „Erweite-
rung und Brandschutzertüchtigung Kindertagesstätte „Zwergen-
land““ in Höhe von 34.000,00 € zuzustimmen.
Die Finanzierung soll aus der Liquiditätsreserve erfolgen.
Beschluss-Nr. SR/54/2020
Der Stadtrat beschließt, den Bau der Mobilitätsachse Schloßstra-
ße zwischen der Brücke zur Insel bis zur Lindenstraße einschließ-
lich der Sanierung der Brücke über die Göltzsch in den Haushalt 
2021 und die Folgejahre aufzunehmen.
Die Verwaltung wird ermächtigt, für die Vorbereitung eines ent-
sprechenden Fördermittelantrags Planungsleistungen im Jahr 
2020 zu beauftragen.

Was gibt’s Neues im Zwergenland?
Unsere Sankt-Martinsrunde durch das Ge-
werbegebiet
Wie jedes Jahr wollten wir unsere Firmen im 
Gewerbegebiet mit einem kleinen Gruß zum Sankt Martin überra-
schen. Zusammen mit den Hortkindern wurden kleine Lichter ge-
staltet und mit einem kreativen Reim bestückt. Danach machten 
sich unsere Enten- und Mickey-Kinder auf den Weg, die liebevoll 
gestalteten Lichter zu verteilen. Die Mitarbeiter haben sich sehr 
gefreut und überall gab es auch eine Kleinigkeit für unsere kleinen 
und großen Zwerge aus dem Zwergenland.  Wir sagten freund-
lich „DANKE“ für die schönen Überraschungen. Selbstverständlich 
teilten wir diese mit allen anderen Kindern der Kita Zwergenland. 
Lebkuchen essen, Räucherkerzen anzünden, Lieder singen-
Wie feiert Ihr zu Hause Weihnachten?
Dieses Jahr kann durch das Corona-Virus in der Weihnachtszeit 
auch bei uns in der Kita Zwergenland Vieles nicht stattfinden. Des-
halb muss leider auch unser Weihnachtsmarkt ausfallen. Doch, 
wir haben uns etwas Schönes und Besinnliches ausgedacht. Alle 
Gruppen machen mit beim lebendigen Adventskalender. Ihr fragt 
euch: Was das ist? 
Jede Familie erhält zufällig eine Nummer, ihr ganz persönliches 
Türchen (im Adventskalender). Zusammen wird zu Hause über-
legt, wie Weihnachten gefeiert wird bzw. was gern in der Vorweih-
nachtszeit gemacht wird. Je nachdem wie die Familie diese Zeit 
gestaltet, wird der Karton befüllt. Ob nun Zutaten für’s Plätzchen-
backen, das Lieblingsmärchen der Kinder oder die Weihnachts-
CD - ganz egal! Wir, die Kinder und das Team, sind schon ganz 
gespannt, was sich in den Kartons verstecken wird. Als Gruppe 
essen wir dann alle gemeinsam Lebkuchen, singen die Lieder oder 
backen Plätzchen für die ganze Gruppe. Das wird ein Spaß und wir 
freuen uns schon sehr darauf!
So wollen wir mit der Unterstützung aller unserer Eltern den Kin-
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dern in dieser besonderen Weihnachtszeit einmal einen anderen 
Adventskalender näherbringen. Denn uns ist es wichtig, gerade 
jetzt zusammenhalten, uns gegenseitig helfen und so enger zu-
sammenrücken - trotz Maske und Mindestabstand.  
Stellen Sie doch auch einen Karton mit ein paar Leckereien oder 
einer kleinen Überraschung für Ihre Liebsten vor die Haustüre. 
Das wird deren Augen genauso zum Strahlen bringen, wie die Au-
gen unserer Kinder aus dem Zwergenland.
Eine gesunde und ruhige Adventszeit wünschen Ihnen 
die Kinder und das Team der Kita Zwergenland aus Rodewisch

Ergebnispräsentation der Spielplatzanalyse im 
Rahmen von einem Laternen -Bastelnachmittag
Schwierige Zeiten erfordern andere Maßnahmen. So ging es auch 
der ROWI-Gruppe bei ihrem neuen Kindergartenprojekt. 
Im Februar dieses Jahres stellte Joséphine Janich in den Kinder-
gärten unserer Stadt die ROWI-Gruppe vor. 
Sie nutzte die Gelegenheit für eine Umfrage zu den Lieblings(spiel)
plätzen der Kinder in Rodewisch und zu Dingen, die sie sich für 
ihre Stadt wünschen. 
Danach sollten noch weitere Aktionen folgen. Zum Beispiel wollte 

die Gruppe im ROWI-Park die Hochbeete mit den Kindergarten-
kindern neu bepflanzen. Leider musste dies wegen der Corona-
Pandemie ausfallen. 
Doch am Mittwoch dem 04.11.2020 konnte endlich im kleinen 
Rahmen eine Projektauswertung im Hort der Schiller-Grundschu-
le stattfinden. Gern wäre die ganze Gruppe gekommen, jedoch 
ging das wegen den Corona Beschränkungen auch diesmal nicht. 
So vertrat Joséphine die Gruppe mit Unterstützung von Madelei-
ne Vogel und Christian Günther aus der Stadtverwaltung Rode-

wisch. Zunächst wertete Joséphine anhand von Bildern und Dia-
grammen die Daten vom Februar 2020 in einem kleinen Vortrag 
aus. Dabei stellte sich u.a. heraus, dass der Spielplatz im Rodewi-
scher Stadtpark der mit Abstand beliebteste ist. 
Am häufigsten wünschten sich die Kinder neue Spielgeräte und 
ein Freibad bzw. einen Wasserspielplatz. Auch ein Streichelzoo 
schaffte es unter die Top10. Bei letzterem wird es mit der Umset-
zung wohl etwas schwierig, aber den anderen beiden Wünschen 
möchte die Stadt Rodewisch gern nachkommen.
Als Belohnung für die Mitarbeit der Kinder bei der Umfrage wur-
den anschließend Laternen für den Martinstag gebastelt. Der 
Kreativität waren keine Grenzen gesetzt. So sind bunt bemalt mit 
Wachs- oder Filzstiften und dekoriert mit farbigen Tonkartonaus-
schnitten wunderschöne Lampions entstanden. Eine kleine Stär-
kung zwischendurch durfte dabei nicht fehlen. 
Allen Beteiligten hat es eine Menge Spaß gemacht. Und mit den 
Bastelergebnissen konnte man mehr als zufrieden sein. 
Bei den Kosten für Plakate, Bastelmaterial und Verpflegung wur-
de die Stadt Rodewisch im Rahmen des Programmes „Demokra-
tie in Kinderhand – Sonderfond“ von der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung unterstützt.  
Nach einem tollen Nachmittag wurden die Hortkinder noch zur 
Mitarbeit in die Gruppe eingeladen. 
Sobald ein nächstes Treffen möglich ist, würden sich die ROWI-
Kids über viele interessierte Kinder aus Rodewisch freuen, die 
zukünftig in der Gruppe mitwirken wollen. 
Text: Joséphine Janich

Ein Licht in dunklen Zeiten
Das Kinderhaus „Flohkiste“ aus Rodewisch be-
schenkt das Personal und die Patienten des 
Klinikums Obergöltzsch Rodewisch zum Martinstag
Graue Tage im November – nichts Ungewöhnliches, eine Pande-
mie – etwas Außergewöhnliches. Beides schlägt auf das Gemüt. 
Selbst der Martinstag, der jedes Jahr am 11.11. gefeiert wird, 
kann in diesem Jahr nicht wie sonst stattfinden - keine Laterne-
numzüge, kein Licht in der dunklen Jahreszeit.
„Nicht mit uns“, dachten sich die Erzieher und Kinder des Kinder-
hauses „Flohkiste“ in Rodewisch und überbrachten am Martins-
tag selbstgebastelte Lichter. „Wir wollen den Patienten und Mit-
arbeitern auch in dieser schwierigen Zeit Wärme und Zuversicht 
spenden, ihnen ein kleines Hoffnungslicht überbringen.“, erklärt 
die Kindergartenleitern, Frau Kathrin Unger, das Ansinnen des 
Kindergartens. Und welcher Tag wäre dazu besser geeignet. 
Aus coronabedingten Gründen konnte nur eine kurze Übergabe 
der 50 Lichter an die Krankenhausleitung und den Personalrat 
des Klinikums erfolgen, die diese auf den Stationen und in den 
verschiedenen Klinikbereichen verteilt haben. „Wir freuen uns 
sehr, dass an uns gedacht wird.“, bedankt sich Frau Liebold, Ver-
waltungsdirektorin des Klinikums, recht herzlich im Namen aller. 
„Natürlich sind die Kinder traurig, dass in diesem Jahr nicht wie ge-
wohnt der Umzug stattfinden kann. Aber im Sinne von St. Martin 
war das eine gute Alternative.“, sagt Frau Burkhardt, stellvertre-
tende Leiterin der „Flohkiste“. An den selbstgestalteten Lichtern, 
beklebt mit Transparentpapier und mit einem Gruß versehen, 

Kinder des Kinderhauses „Flohkiste“ beim Basteln der 
Martinslichter                                       Foto: Kinderhaus „Flohkiste“
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hatten nicht nur die Kindergarten¬kinder Freude, sondern auch 
die Beschenkten. „Natürlich haben wir die Gläser, krankenhaus-
gerecht, nicht mit Teelichtern, sondern mit batterie¬betriebenen 
Kerzen gefüllt.“, sagt Frau Unger und hofft, dass nicht nur am 
Martinstag die Lichter leuchten.

Frau Burkhardt (re.), stellvertretende Leiterin des Kinderhauses 
„Flohkiste“ übergibt die Martinslichter an Herrn Hochmuth, Per-
sonalrat des Klinikums und Herrn Klinkosch, Pflegedienstleiter 
(von links)                                                                        Foto: Klinikum

Martinstag in der Flohkiste
Am St. Martinstag wollten wir es wie St. Martin machen und in die-
ser chaotischen Zeit etwas Gutes für die Menschen tun, die immer 
für andere da sind oder denen es gerade nicht so gut geht. Deshalb 
überreichte die Flohkiste am 11.11.2020 viele selbst gebastelte klei-
ne Hoffnungslichter für die Mitarbeiter und Patienten des Klinikums 
Obergöltzsch. Wir hoffen, dass die kleinen Lichter die Patienten- und 
Personalzimmer erleuchten und sagen „Hey, wir denken an euch!“.
In der Flohkiste duftetet es außerdem auch herrlich am Martinstag, 
denn wir backten kleine Martinshörnchen für nachmittags und weil 
ja die Laternenumzüge alle wegen Corona ausfallen müssen, mach-
ten wir einfach unseren eigenen kleinen Umzug mit selbst geba-
stelten Laternen.

Wenn die Sonne Schlafen geht und der Mond am Himmel steht, 
dann ist es draußen nicht mehr hell, ich nehme meine Laterne 
schnell! Von der Kerze strahlt hell der Schein in die ganze Welt 

hinein.
(Verfasser unbekannt)

Unsere Pesta feierte ihren 90. Geburtstag
Am 16. Oktober 2020 jährte sich die Gründung der Pestalozzi-
Schule zum 90. Mal und wir können auf viele Jahrzehnte an Ereig-
nissen zurückblicken.
Angefangen hat es mit steigenden Zahlen der Schüler*innen in 
Rodewisch und einer daraus resultierenden Schulraumnot. Da-
raufhin wurde ein Schulneubau für Rodewisch beschlossen. Nach 
zahlreichen Beratungen und Ausschreibungen erfolgte am 25. Juli 
1928 der erste Spatenstich und am 9. August 1928 wurde mit den 
Bauarbeiten begonnen.
Am 1. Dezember 1928 fand bereits das Richtfest statt. Infolge 
des einsetzenden strengen Winters 1928/29 mit monatelangen 
Temperaturen bis teilweise minus 30 Grad, mussten die weiteren 
Bauarbeiten vorerst eingestellt werden. Bedingt durch die immer 
größer gewordene allgemeine Finanznot der Gemeinde und den 
dadurch bedingten Niedergang des gesamten Wirtschaftslebens 
in Rodewisch, zog sich der Innenausbau immer mehr in die Länge. 
Dank Bereitstellung staatlicher Beihilfen und Darlehen und zahl-
reicher Stiftungen zur inneren Ausgestaltung der Schule von Ro-
dewischer Bürger*innen, wurde die Pesta endlich am 16. Oktober 
2020 feierlich eingeweiht. Nach über 2 Jahren Bauzeit konnte die 
Schule in der feierlich geschmückten Aula zur Festveranstaltung 
zahlreiche Gäste aus Rodewisch und der Umgebung empfangen.
Auch nach dieser langen Zeit ist unsere Pesta ein beeindru-
ckendes, facettenreiches Bauhaus-Gebäude mit einer wunder-
schönen Aula, imposanten Treppenaufgängen, einem einzig-
artigen Turm mit Kuppel und Turmuhr sowie den einmalig ge-
wölbten Korridoren. Ein faszinierendes Schulhaus, das insgesamt 
durch seinen durchdachten Baustil überzeugt und durch den 
Schulneubau mit Fachkabinetten für Chemie, Biologie und Physik 
sinnvoll erweitert wurde. Auch unsere moderne Außensportanla-
ge, der geologische Lehrpfad und der Lernort im Freien fügen sich 
harmonisch in das Gesamtensemble ein. 
Schule ist Lern- und Lebensort zugleich und mehr als ein funktio-
nales Gebäude. Umso wichtiger sind beste Bedingungen zum Ler-
nen und Lehren. Dabei lässt sich auch ein traditioneller Bau(haus)-
Stil hervorragend mit den Anforderungen moderner Pädagogik 
vereinbaren. Viele Menschen waren und sind Teil dieser Einrich-
tung und verknüpfen viele Erfahrungen und Erinnerungen damit. 
Schulen stehen immer im Wandel, sind geprägt von den Zeiten, 
Menschen und Umständen, sind mitunter kleinen, aber manch-
mal auch tiefgreifenden Veränderungen unterworfen. Unsere Pe-
sta ist ein lebendiges, mit viel Freude erfülltes Schulhaus. 
Der sogenannte Pesta-Geist, der an unserem Gymnasium 
herrscht und alle am Schulleben Beteiligten sowie unsere Gäste 
immer wieder beeindruckt, kam nicht von ungefähr. 
Frau Elke Hein als erste Schulleiterin des neu gegründeten Pesta-
lozzi-Gymnasiums hat durch ihre Persönlichkeit und ihren uner-
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müdlichen Einsatz um unsere Schule die Idee des Schweizer Pä-
dagogen Johann Heinrich Pestalozzi vom Lernen mit „Kopf, Herz 
und Hand“ in die Tat umgesetzt und zusammen mit der Lehrer-
schaft die Schule nachhaltig geprägt.
Auch wenn unsere Pesta ein bereicherndes und lebendiges „In-
nenleben“ hat, ist sie ebenso nach außen offen. Unser Motto 
„Brücken bauen“ stellt Verbindungen zu Hochschulen, Kindergär-
ten, Grundschulen, Kooperationspartnern, der Sternwarte und 
dem Planetarium Rodewisch, der Sonnenhofschule Auerbach 
sowie vielen weiteren Einrichtungen in nah und fern her und er-
weitert somit Horizonte.
Menschen mit großem Engagement unterstützen uns – wir den-
ken hier an den Elternrat mit Herrn René Morgenstern und Frau 
Pia Vrecar an der Spitze, den Schulträger mit unserer Bürgermei-
sterin Frau Schöniger sowie unseren Förderverein mit Daniela Er-
ber und Michael Schädlich. 
Diese sind exemplarisch genannt für alle, denen unsere Pesta am 
Herzen liegt. 
Die Wochen der Schulschließung und Einschränkungen waren im 
Jubiläumsjahr für alle eine prägende Erfahrung und große He-
rausforderung. Wir haben diese Zeit als Schulgemeinschaft mit 
viel Engagement und Kreativität gemeinsam gemeistert. Darüber 
hinaus erlebt unsere Schule gegenwärtig auch wieder Umbrüche, 
die für die zukünftigen Schülergenerationen von Bedeutung sind.
Einige davon sind:
Neue Medien: Dank des DigitalPakts der Bundesregierung sollen 
in allen Klassenzimmern interaktive Tafeln der neuesten Genera-
tion installiert werden und es gibt WLAN im gesamten Schulhaus.
Personelle Veränderungen: Unsere Schule verjüngt sich – es gibt 
einen Generationswechsel im Lehrerzimmer. Zahlreiche erfah-
rene Kolleg*innen treten in den nächsten Jahren ihren Ruhestand 
an, zahlreiche neue Kolleg*innen bereichern das Schulleben mit 
neuen Ideen und „frischem Wind“.

Inhaltliche Neugestaltungen: Wir wollen ab dem kommenden 
Schuljahr Spanisch als 2. Fremdsprache anbieten und damit der 
großen Nachfrage an dieses Fach gerecht werden. Im gleichen 
Zuge möchten wir das Profilangebot an unserer Schule erweitern.
Bauliche Veränderungen: Nach Sanierung des Sockelgeschosses 
sowie der Heizungsanlage im Jahr 2019 werden im 3. Bauab-
schnitt folgend nun die Umkleiden/Duschen/Toiletten für den 
Sportunterricht an unserer Schule modernisiert und erweitert.
Doch dieses werden nicht die letzten Veränderungen an der al-
tehrwürdigen Pestalozzischule sein: immer wieder werden sie die 
Menschen in ihr neu gestalten, modernisieren, mit neuen Ideen 
und Inhalten füllen.
Möge diese Schule noch über viele Jahre bestehen, für unsere 
jungen Menschen ein Ort sein, an dem sie gerne lernen, gut auf 
das Leben vorbereitet werden und an den sie später gerne und 
dankbar zurückdenken.
Kirsten Weber
Schulverwaltungsassistentin

Historisches

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Die Weißwarenindustrie, Folge 36
Dem Schankwirt Gottlob Scharschmidt (Scharlob) gehörte das 
Dorfgasthaus „Zur Lärche“ an der Bachstraße. Seine Tochter war 
verheiratet mit einem wohlhabenden Seifensieder aus Sosa. Die 
bat ihren Ehemann, ihr eine „Nähschule für Frauen und Mäd-
chen“ zu errichten. Ihr Mann, C.W.Kraus, erfüllte ihr die Bitte um 
1850 herum. Frauen durften damals ein Gewerbe nur unter dem 
Namen ihres Mannes betreiben. 
Eben war die Nähmaschine mit Handbetrieb auf dem Markt er-
schienen. Kraus schaffte für die Werkstatt unweit der Gaststätte 
seines Schwiegervaters 10 derartige Maschinen an. Bald fertigten 
die Schülerinnen Unterwäsche aus Leinenstoff. Sie bezeichneten 
den Stoff (Leinen) als „weiße Ware“. 
Damit war der Begriff „Weißwaren“ geboren. Ihre Fertigprodukte 
(Unterwäsche) bot die geschäftstüchtige Wirtstochter Läden in 
Berlin an. Es kam zu festen Verbindungen nach Berlin. Aus diesen 
Gründen bezeichnete die Besitzerin die Fertigprodukte als „Berli-
ner Ware“. Bald bezeichnete man ihre Fertigprodukte als „Weiß-
ware“. Bisher war derartige Unterkleidung eher grau. Schon bald, 
zu Erfolg gekommen, machten ihr dies eine Reihe Anderer nach. 
In der damaligen Amtshauptmannschaft (Kreis) Auerbach wurde 
auf diese Weise die bisher nicht vorhandene Weißwarenindustrie 
in breitem Maße eingeführt.
Mehrere Großbetriebe siedelten sich in den Orten Rodewisch 
und Auerbach an. In Rodewisch war das zunächst der aus Holland 
stammende Friedrich Lom. In Auerbach war es der Unternehmer 
Knoll.
Sie zogen ihre Unternehmung groß auf und wurden zu sehr wohl-
habenden Familien. Lom wie Knoll gehörten bald dem sogenann-
ten „Geldadel“ an. Lom erkaufte sich für 1 000 Taler sogar vom 
Sächsischen König den Adelstitel „von Lom“. Um ihn zu einem 
„Erbtitel“ zu machen, bezahlte er abermals 1000 Taler.
Bald schon produzierten sie nicht mehr nur Unterwäsche, Kra-
gen, Manschetten oder Vorhemdchen, sondern schwenkten um 
zur Herstellung von Herren-Oberhemden. Zahlreiche derartige 
Betriebe entstanden. Das kam in der Zeit des Niederganges der 
Stickereiindustrie gerade recht. Viele bisherige Stickereibetriebe, 
die ihre Stickmaschinen verschrotten mussten, nutzten nun ihre 
Produktionsstätten als Nähstuben oder Nähsäle. Bald gab der 
neue Industriezweig vielen Menschen Arbeit und Brot. Die Nach-
frage nach den Produkten stieg so hoch an, dass sogar eine soge-
nannte „Heimindustrie“ entstand. Die „Heimarbeiter“ bekamen 
vom Unternehmer die Nähmaschinen geliehen. Die stellten sie 
in ihren Wohnhäusern auf und fertigten damit „Teilarbeiten“. Sie 
fertigten nur Halbfertigprodukte, die sie in zugeschnittenen Teilen 
erhielten. Das waren Ärmel, Manschetten, oder Kragen. Zurück in 
den Hauptbetrieb geliefert, wurden sie zu fertigen Hemden ver-
arbeitet, gebügelt und versandfertig gemacht.
Die Hemdenfabriken Lom und Knoll beschäftigten viele Arbeite-
rinnen. Lom z.B. beschäftigte etwa 500 Stepperinnen im Haupt-
betrieb und ebenso viele als Heimarbeiterinnen. Doch er be-
schäftigte auch Zuschneider und Plätterinnen. Der Versand der 
Endprodukte ließ Kartonagenbetriebe entstehen. Die bezeichne-
te man als „Schachtelmacher“. Die Hemdenfabrik Lom musste 
in der Hochinflation im Jahre 1924 Konkurs anmelden und ging 
zugrunde. Auf gleichem Grund befindet sich heute der „Netto-
Markt“. Da zum gleichen Zeitpunkt auch die „Metallwerke AG“ 
(das Messingwerk mit 500 Beschäftigten Konkurs anmeldete, ließ 
das in Rodewisch eine große Arbeitslosigkeit entstehen.
Siegfried Walther, 11/2020
Alle weiteren Veröffentlichungen nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der Familie Walther!

Gottesdienste der Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchge-
meinde Rodewisch       
29. November – 1. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes 
06. Dezember – 2. Advent
9.30 Uhr Familiengottesdienst               

Kirchen

Anzeige
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13. Dezember – 3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün                             
20. Dezember – 4. Advent
17.00 Uhr musikalischer Adventsgottesdienst im Kerzenschein
24. Dezember – Heiligabend 

In Rodewisch:
14.00 Uhr Familien-Christvesper 1 (Eintrittskarten ab 14.12. im 
Pfarramt)
15.30 Uhr Familien-Christvesper 2 (Eintrittskarten ab 14.12. im 
Pfarramt)
17.30 Uhr Christvesper 3     
In Rützengrün:
15.00 – 17.00 Uhr Offene Kirche
22.00 Uhr Christnachtandacht
25. Dezember – 1. Weihnachtstag
6.00 Uhr Christmette                        
26.Dezember – 2. Weihnachtag
9.30 Uhr Gottesdienst   in Rodewisch
27. Dezember – 1. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün   
31. Dezember - Silvester
15.00 Gottesdienst in Rodewisch     
01. Januar 2021 – Neujahr
15.30 Uhr Gottesdienst in Rützengrün  
Änderungen sind vorbehalten, darum bitten wir Sie, im Dezem-
ber auf unsere Aushänge, Abkündigungen und unsere Inter-
netseite zu achten. Dort werden aktuelle Änderungen zeitnah 
veröffentlicht. Für alle Veranstaltungen gelten die bekannten 
Hygieneregeln.

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1 
Wichtig: Aufgrund der begrenzten Kapazität der Friedenskirche in 
Rodewisch ist zur Christmette am 25.12. eine Anmeldung erfor-
derlich. Gegebenenfalls findet 8.30 Uhr eine zweite statt, je nach 
Anmeldungen.

Dezember 2020 
Dienstag 01.12. 19.00 Uhr Advents-Gottesdienst von
   Frauen im John-Wesley-
   Gemeindehaus Auerbach
Sonntag 06.12. 09.45 Uhr Familiengottesdienst zum 
   2. Advent
Montag 07.12. 19.30 Uhr  Gebetskreis in Auerbach
Sonntag 13.12. 09.45 Uhr  Gottesdienst zum 3. Advent +
   Kindergottesdienst
Sonntag 20.12. 09.45Uhr Gottesdienst zum 4. Advent +
   Kindergottesdienst
Heiligabend 24.12. ab 14.00Uhr offene Kirche mit Weihnachts-
   weg in Auerbach
1.Christtag 25.12. 06.00 Uhr Christmette 1
                   ggf.auch 08.30 Uhr Christmette 2
   Anmeldungen zur Christmette  
   unbedingt erforderlich
   Tel.: 03744 34442 oder mail:  
   gerhard.kuenzel@emk.de
Sonntag 27.12. 10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
   gottesdienst in Auerbach
Sylvester 31.12. 16.00 Uhr Gottesdienst zum Jahres-  
   schluss

EV.-LUTH. KIRCHSPIEL 
LENGENFELD-PLOHN-RÖTHENBACH 
Dezember 2020

GOTTESDIENSTE
Auch zu den Gottesdiensten im Dezember und besonders zu Weihnach-
ten werden sicher die Sitzplätze unserer Kirchen wegen Corona einge-
schränkt bleiben und Hygieneschutz-Maßnahmen zu beachten sein. 

Für den Gottesdienst am Heilig Abend müssen wir aus Kapazitäts-
gründen vorher kostenlose Eintrittskarten vergeben.
In Röthenbach sind diese Karten bis ca. einer Stunde nach dem 
Gottesdienstende am 3. Advent in der Johanniskirche zu erhalten 
oder ab 14.12. über das Pfarramt Lengenfeld (Kontaktdaten siehe 
unten).
Wir bitten um Verständnis, dass Besucher ohne entsprechende 
Eintrittskarte nicht in die Kirche eingelassen werden können.
Bitte beachten Sie unsere Bekanntmachungen und Aushänge 
dazu, ebenso die aktuellen Hinweise auf unserer Internetseite 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
Vielen Dank!

Alle Termine unter Vorbehalt:
13. Dezember · 3. Advent
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
24. Dezember · Heilig Abend (siehe Text oben)
16.30 Uhr Röthenbach: Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember · 1. Weihnachtsfeiertag 
7.00 Uhr Röthenbach: Christmette
31. Dezember · Silvester
15.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag 9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 9-12 Uhr und 15-18 Uhr
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617
Alle anderen Veranstaltungshinweise unter:
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Veranstaltungen der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft                                     
Rodewisch Jahnstr. 10b
Dezember 2020
06.12. So. 09.00 Uhr Kreis junger Erwachsener   
 16.30 Uhr Gottesdienst
13.12. So. 15.00 Uhr Familien - Adventsfeier
20.12. So. 10.00 Uhr Gottesdienst
27.12. So. 10.00 Uhr Gottesdienst 
jeweils Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde
19.12. Sa.  14.00 Uhr Blaukreuz Stunde

Kirchliche Nachrichten
Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ Auerbach - 
Gottesdienststationen
Kath. Kirche „Hl. Kreuz“ - 08209 Auerbach, Rempesgrüner Weg 9 
Pfarrer Ralph Kochinka, Tel. 0 37 45 / 6721
Kapelle Rodewisch: 08228 Rodewisch, Str. des Friedens 
(neben dem Gymnasium)
Landeskirchl. Gemeinschaft : 08233 Treuen, Marienstr. 10 
Alle Termine unter Vorbehalt!  Bitte informieren Sie sich selbst 
immer zeitnah in Ihrem Pfarramt!  
Samstag, 12. Dezember 2020
16.30 Uhr Heilige Messe (Kath. Kapelle Rodewisch)
Um den Infektionsschutz zu gewährleisten, ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Am Eingang erklären Hinweisschilder die Schutzmaß-
nahmen. Ansprechpersonen stehen bereit. Maskenpflicht wäh-
rend des Gottesdienstes.
Bitte haben Sie Verständnis für die Einschränkungen. Es kann 
auch vorkommen, dass die Teilnehmerzahl bereits erreicht ist 
und auf andere Gottesdienstmöglichkeiten verwiesen wird.

Neuigkeiten aus dem Seniorennetzwerk
1. Vermittlung seelsorgerischer Hilfe
Wenn Sie aufgrund der aktuell sehr belastenden Situation nicht 
mehr weiterwissen, verzweifelt sind oder depressive Gedanken 
haben, vermitteln wir Ihnen Erste Hilfe für die Seele. In Rode-
wisch wird keiner allein gelassen – rufen Sie an! 
2. Geschenke- & Einpackservice für eine entspannte Weih-
nachtszeit
Sie möchten jemandem eine Freude machen, wissen aber nicht 

Senioren



Vermischtes

Vereinsleben

so recht, woher Sie in diesem Jahr ein passendes Geschenk be-
kommen sollen? Nennen Sie uns Budget & Wunsch oder lassen 
Sie sich von uns inspirieren. Wir besorgen Ihnen das passende 
Geschenk rechtzeitig vor dem Fest. Auf Wunsch werden die Ge-
schenke von den ROWI Kids auch liebevoll einpackt.
3. Sie brauchen Hilfe beim Einkaufen? Wir helfen!
In den aktuell schweren Zeiten sind wir für Sie da! Wenn Sie 
zum Schutz vor einer Ansteckung mit dem Covid-19 Virus lie-
ber zu Hause bleiben wollen, gehen wir für Sie raus. Unter dem 
Schirm der Initiative ROWI-AKTIV kümmern wir uns um Ihre Be-
sorgungen. Unsere ehrenamtlichen Mitstreiter gehen gern für Sie 
einkaufen & helfen Ihnen unkompliziert. Melden Sie sich in der 
Stadtverwaltung unter 03744 36810.
4. Wir vermitteln Spaziergänge zu zweit
Die Corona-Pandemie hält viele in den eigenen vier Wänden. 
Kontakte sind notwendigerweise auf ein Minimum begrenzt. Las-
sen Sie uns rausgehen, die frische Winterluft schnuppern & ein 
paar Schritte durch Rodewisch laufen. Ihnen fehlt die passende 
Begleitung für einen entspannten Spaziergang? Wir vermitteln 
gern! Ein Anruf genügt. 
5. Seniorenbeauftragte besucht Sie zwischen den Jahren
Die Weihnachtsfeiertage bedeuten für Sie Einsamkeit & Entbeh-
rung? Sie sehnen sich nach einem Zuhörer oder ein paar freund-
lichen Worten? Wir möchten Ihnen ein wenig Zeit schenken. 
Daher kommt unsere Seniorenbeauftragte Katharina Leest vom 
28.-30.12.2020 auf Anfrage zu Ihnen nach Hause. Zu Ihrer Sicher-
heit erfolgen die Besuche unter Einhaltung der geltenden Hygie-
nerichtlinien. Wir freuen uns, auch in diesen schwierigen Zeiten 
für Sie da sein zu können. Rufen Sie an & vereinbaren Sie noch 
heute einen Besuchstermin!
  
Kontakt Seniorennetzwerk: 
Alle Angebote des Seniorennetz-
werks Rodewisch sind kostenfrei. 
Für weitere Informationen zum Se-
niorennetzwerk wenden Sie sich bit-
te an unsere Senioren- & Demogra-
fiebeauftragte Katharina Leest: Telefon 03744 3068240
E-Mail: Leest@rodewisch.de
Anschrift Servicestelle: Straße der Jugend 79, 08228 Rodewisch

Achtung: Die Servicestelle Seniorennetzwerk ist aufgrund der 
aktuellen Pandemie bis auf Weiteres für den Besucherverkehr 
geschlossen. Sie erreichen uns jedoch wie gewohnt telefonisch 
oder via E-Mail.
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Unsere Termine im Dezember
„Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich 
und traurig machen und dich nie vergessen 
lassen.“
Teilen Sie ihre Gedanken mit ähnlich Betroffenen, lassen sie uns 
gemeinsam ins Gespräch kommen,.
Gerne können Fragen, Vorschläge, aber auch Sorgen und Be-
fürchtungen mitgebracht werden.
Trotzdem gilt natürlich, dass bei akuten Atemwegserkrankungen 
oder Fieber die Teilnahme nicht erwünscht ist. Atemschutzmas-
ken legen wir bereit und beachten auch den empfohlenen Ab-
stand.
21.12.2020   15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé für trauernde Angehörige in Auerbach, Büro Hospiz-
verein Vogtland e.V., Bebelstraße 13
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
gesunden Übergang in das Jahr 2021.
Gleichzeitig möchten wir uns bei allen bedanken, die auch dieses 
Jahr unseren Verein durch Mithilfe oder Spenden unterstützten.

RODEWISCHER ADVENTSKALENDER MIT GUT-
SCHEINVERLOSUNG FÜR LOKALE GESCHÄFTE 
UND RESTAURANTS
In einer limitierten Auflage von 500 Stück konnte in diesem Jahr 
ein Adventskalender von Rodewisch(ern) für Rodewisch(er) ent-
worfen, aufgelegt und verkauft werden. Der Druck wurde mit 
Hilfe des  Bürgerbudgets der Stadt durch die Druckerei Hofmann 
realisiert. Bei der künstlerischen Gestaltung haben regionale 
Kunstschaffende mitgewirkt. Viele einheimische Firmen und 
Bürger*innen haben mit ihren Spenden die Gutscheine finanziert. 
Herzlichen Dank an die Wernesgrüner Brauerei, Ertex Jacquard, 
Avesa GmbH, Rodewischer Wohnbau, Autohaus Bauer, Tischle-
rei Reich, Pumpen Wieck, Feuerwehrförderverein, Apotheker 
Dr. Thomas Maschke, Georgi Fenster und Türen, Schortmann 
und Sohn GmbH, Frank und Ursula Heinz GbR, Dr. Hendrik Vre-
car, Kerstin Schöniger, Vermessungsbüro Streichsbier und an alle 
Rodewischer*innen, die mit dem Kauf der Kalender zum Erfolg 
der Aktion beigetragen haben. 

Nun wünschen wir Ihnen einen spannenden Advent beim Entde-
cken Rodewischer Kunst und der Menschen hinter den Werken 
aber auch viel Glück beim Gewinnen einer der über 400 Gut-
scheine für unsere Gaststätten, Geschäfte und Dienstleister. 
Bitte Unterstützen Sie die Aktion weiter mit Ihrer Spende auf das 
Konto Inselkino e.V- Rowi Aktiv DE27 8705 8000 0101 0383 13, 
die bis zum 23.12.2020 weiterhin in Gutscheine für die gerade 
wieder geschlossenen Geschäfte umgesetzt werden. 

Sie haben keinen Kalender bekommen? 
Seien Sie trotzdem dabei auf unserer Rowi-
Aktiv Webseite. Dort werden nicht nur die 
Gewinner*innen bekannt gegeben, es fin-
det sich auch jeden Adventstag eine Über-
raschung, vor allem für die Kleinsten!
www.rowi-aktiv.de

Petra Denkinger und Daniela Erber

Festschrift „90 Jahre Pestalozzischule und 
70 Jahre Sternwarte“

Der Förderverein des Johann-Hein-
rich-Pestalozzi-Gymnasiums Rode-
wisch hat gemeinsam mit der Stern-
warte und Planetarium „Sigmund 
Jähn“ eine Festschrift anlässlich des 
90-jährigen Bestehens der Pesta-
lozzischule und des 70. Jubiläums der 
Schulsternwarte erstellt. 
Schüler und Lehrer aus neun Jahr-
zehnten Schul- und sieben Jahr-
zehnten Sternwartengeschichte kom-
men in der reich bebilderten Fest-
schrift zu Wort, sei es in Form von 

Interviews, Grußworten oder Erlebnisberichten.
Interessenten können die Festschrift in der Stadt-Apotheke Ro-
dewisch, Wernesgrüner-Str. 1a käuflich erwerben, zum Preis von 
15 EURO. Die Einnahmen aus dem Verkauf fließen in ein gemein-
sames Projekt von Schule und Sternwarte.

Anzeige



Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen 

Rufnummer

116 117 erreichbar.
Für akute Notfälle gilt weiterhin die 

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die 

Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 
36 17 11 15 sowie das Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 

zuständig.
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Sanierung unserer Häuser in der
Julius-Gütter-Straße 1-7     
  

  

 

Mit dem neuen Jahr beginnt bei der ROWO auch das nächste 
Bauprojekt. Nachdem die Sanierung der Inneren Karl-Liebknecht-
Straße erfolgreich fertig gestellt wurde, werden nun die Objekte 
in der Julius-Gütter-Straße in gleichem Umfang, Schritt für Schritt 
saniert.
Im Zuge der Modernisierung entstehen moderne 2-, 3- und 
4-Raum Wohnungen mit Wohnflächen von bis zu 100 m². Alle 
Wohnungen verfügen über einen Balkon sowie ein Keller- und 
Bodenabteil. Die Grünfläche hinter dem Haus kann von den zu-
künftigen Bewohnern gemeinschaftlich genutzt werden. 
Mietinteressenten können sich gern schon jetzt bei uns unter 
Tel.: 03744 / 40 15 0 melden. 

Austausch mit US-Generalkonsulat im Englisch-
unterricht auf digitalem Weg 

Eine absolut außergewöhnliche Englischunterrichtsstunde hatten 
die Schüler/-innen des Beruflichen Gymnasiums am BSZ Vogt-
land in Rodewisch. 17 Schüler/-innen der Kursstufe 12 und 13 
tauschten sich am Donnerstag, 25.11.2020 in der Zeit von 11:15 
bis 12:15 Uhr per Videokonferenz mit Emily Yasmin Norris, Kon-
sulin vom US-Generalkonsulat Leipzig aus. Eigentlich wollten die 
Mitarbeiter des US-Generalkonsulats Leipzig die Schüler/-innen 
vor Ort im Unterricht besuchen. Da dies derzeit nicht möglich ist, 
nutzten die Schüler/-innen neue digitale Wege. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte des virtuellen Aufeinandertreffens 
waren die Arbeit des US-Generalkonsulates und der Stand der 
transatlantischen Beziehungen. Die angehenden Abiturienten/-
innen richteten zahlreiche Fragen persönlich oder im Chat an 
Frau Norris, um die Denkweise der Amerikaner besser zu verste-
hen. Dieser Austausch erfolgte natürlich in englischer Sprache. 
Die Schüler/-innen interessierten sich zudem für die Möglich-
keiten, in den USA zu studieren und zu arbeiten sowie auch für 
das Schulsystem. Das Ziel war es, mit Schülerinnen und Schülern 
über transatlantische und amerikabezogene Themen zu diskutie-
ren. Die angehenden Abiturient/-innen waren begeistert von der 
großartigen Englischstunde. 
Die Lehrerin des Leistungskurses Englisch, Frau Evelyn Boch-
mann, meldete die Kurse des Beruflichen Gymnasiums für das 
Programm „Ask an American“ beim Deutsch-Amerikanisches In-
stitut Sachsen e. V. an. Dieser stellte dann auch unbürokratisch 
den Kontakt zum US-Konsulat her. Frau Bochmann war es wich-
tig, dass ihre Schüler/-innen Routine im Umgang mit digitalen 
Möglichkeiten bei offiziellen schulischen Veranstaltungen erhal-
ten und diese nutzen. 
Zudem wird der digitale Austausch auch durch das Förderpro-
gramm „Meet US  Amerikaner im Dialog mit Jugendlichen an 
deutschen Schulen“ der Botschaft und Konsulate der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Deutschland ermöglicht. Dieses Pro-
gramm eröffnet die Chance für Jugendliche, dass sie mehr über 
das tägliche Leben in den Vereinigten Staaten von Amerika er-
fahren. 
Emily Yasmin Norris selbst vertritt seit November 2018 als Konsu-
lin die Vereinigten Staaten von Amerika in Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen. Sie arbeitete bereits in zahlreichen anderen 
Ländern weltweit. Sie selbst wird nach ihrer Tätigkeit in Deutsch-
land den Christstollen vermissen. 
Tasso Börner, Oberstudiendirektor, Schulleiter
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